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Jungen 19 Landesliga Gr.1

TV Markgröningen : TSV Kleinglattbach 
Samstag, 20.04.2024, 12:00 Uhr

TSV Kleinglattbach baut Siegesserie in Jungen 19 
Landesliga Gr.1 aus

Am 16. Spieltag der Jungen 19 Landesliga Gr.1 traf der TV Markgröningen am Samstagnachmittag
auf die Gäste vom TSV Kleinglattbach. Aus dem Mannschaftskampf gingen die Gäste mit 7:3 als
Sieger hervor. Besonders hervorzuheben sind hierbei die Leistungen von Krilla und Wenz, die in
allen Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieben. Den Siegpunkt in diesem Mannschaftskampf,
der insgesamt 7 Fünf-Satz-Spiele beinhaltete, erzielte Stellan Krilla, mit dem vorzeitig
entscheidenden sechsten Punkt für sein Team.

Los ging es mit den Doppeln. Eine umkämpfte Niederlage gab es für Chiodi / Bäzner beim 2:3 gegen
Krilla / Wenz. Lange umkämpft war am Nachbartisch die Partie zwischen Kalketinidis / Langer und
Krilla / Schneider, bevor sich die Gastspieler mit 3:2 durchsetzten. Nach den ersten Partien gingen
nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 0:2 an
den Tisch. Gekämpft bis zum Schluss hatte am Nachbartisch Luca Chiodi in der Partie gegen Jannik
Wenz, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Chiodi aus der Außenseiterrolle
heraus, die er auf Basis der TTR-Werte innehatte, letztendlich nicht mit einem Erfolg überraschen
konnte. Einen Punkt für das Team vor Augen gab Levi Bäzner bei einer 2:0-Führung die nächsten
drei Durchgänge gegen Stellan Krilla noch ab und quittierte eine 2:3-Niederlage. Kurz später ging
das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 0:4 an den Tisch. Alexandros Kalketinidis
überzeugte im Match gegen Louis Weinschenk, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und
somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Da gab es nichts
zu rütteln. Hin und her schaukelte das Match zwischen Lukas Langer und Chen Krilla, bevor das 2:3
feststand. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TV Markgröningen und des TSV
Kleinglattbach. Unglücklich war Luca Chiodi in der Begegnung gegen Stellan Krilla, die der Gast
letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Damit
war der Sieg für die Gastmannschaft durch den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Levi Bäzner
hatte anschließend gegen Jannik Wenz beim 4:11, 7:11, 4:11 wenig auszurichten. Da war final
wirklich nichts zu holen. Alexandros Kalketinidis lag gegen Chen Krilla bereits mit zwei Sätzen im
Rückstand, bevor er dem Spiel eine andere Richtung gab und das Spiel noch zu einem 3:2-Erfolg
drehen konnte. Der letzte Zwischenstand vor dem kommenden Spiel zeigte folgendes Resultat: TV
Markgröningen 2 Punkte, TSV Kleinglattbach 7 Punkte. Einen eher schnellen Punkt für seine
Mannschaft holte Lukas Langer bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Louis Weinschenk. Mit dem
letzten Spiel des Tages ging der Mannschaftskampf mit einem Ergebnis von 3:7 zu Ende.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TV Markgröningen die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 17:15 bei 6 Saison-Siegen, 5 Niederlagen und 5 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TSV Kleinglattbach erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 27:5. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TV Markgröningen

Doppel: Chiodi / Bäzner 0:1, Kalketinidis / Langer 0:1 
Einzel: L. Chiodi 0:2, L. Bäzner 0:2, A. Kalketinidis 2:0, L. Langer 1:1 

 TSV Kleinglattbach
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Doppel: Krilla / Wenz 1:0, Krilla / Schneider 1:0 
Einzel: S. Krilla 2:0, J. Wenz 2:0, C. Krilla 1:1, L. Weinschenk 0:2


